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Die Hauptlinien:  
 
 
Wasserwirtschaft in öffentlicher Hand ist als 
Organisationsprinzip in Deutschland anerkannt! 
 
     
 
 
 
 

Die Bedeutung des Gewässerschutzes für die 
Trinkwasserversorgung und die Umwelt ist anerkannt!   
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Die Zustimmung zu diesen Zielen ist in den 
letzten Jahren gestiegen  
  
- EU-Vergaberichtlinien - insbes. Konzessionsvergaberichtlinie 
  
- Diskussion über die Umsetzung des Menschenrechts auf Zugang zu sauberem Wasser   
  und sanitärer Grundversorgung – right2water – die Antwort der EU-Kommission war    
  ausweichend. EU-Parlament hat am 9. Sept. 2015 Initiativbericht beschlossen 
 
- Wahlprogramme  der Parteien und Kandidaten zur Wahl des EU-Parlaments 
 
- 240 Rekommunalisierungen weltweit  
 

- Auseinandersetzung um Wasserprivatisierung  
  in Griechenland und Italien   

- Gewässerschutz wurde bei den Eckpunkten zum Fracking in den Vordergrund gerückt 
 

- Katalog vorsorgender Leistungen von BMUB und BMG  
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Durch die Hintertür kommen wieder 
Gefahren auf:  
  
-  EU-Kommission möchte die Trinkwasser-Richtlinie ändern und besonders  
   kleine Wasserversorger  angehen (Trinkwasserqualität)  
 
- EU-Mitgliedstaaten: In Spanien und Portugal gibt es immer noch Privatisierungen und die      
   gesetzlichen Grundlagen werden verändert, in Irland gibt es große       
   Auseinandersetzungen über Wasserpreise   
 
- In Freihandelsabkommen (TTIP, CETA, TISA) sind die  
  Ausnahmen für Wasserwirtschaft nicht ausreichend 
 
 
- Review-Klausel in Art. 53 Konzessionsrichtlinie:  
  EU-Kommission überprüft und berichtet über  
  Auswirkungen der Wassersektor-Ausnahme bis  
  18.04.2019 (ca. in 4 Jahren)! 
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Weitere Themenschwerpunkte:  
 

• EEG-Novellierung (nach Novellierung nun Energiepotenziale  
  herausarbeiten, Ausschreibung für Föderung), KWK-Gesetz 
 

• Breitbandausbau - Mitbenutzung von Trink- und Abwassernetzen 
   für Hochgeschwindigkeitsnetze der IT-Kommunikation 
 

• Konzessionsvergabe-RL, Vergabe- und Sektoren-RL 
 
 

• 20. Hauptgutachten der Monopolkommission (2014) 
 

• Umsatzsteuer (EU-Konsultation, Anhörung zu § 2b UStG-E) 

 
 

• Fracking, DüngeVO 
 
 

• Gewässerschutz, konzentriert zu folgenden  
   Themen: 

- AwSV (Verordnung über Anlagen zum Umgang  
  mit wassergefährdenden Stoffen) 
- K+S (Salzwasserentsorgung) 
- Nitratbelastung 
- KlärschlammVO 
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Agieren  
       
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Kontakt mit den Bundestags- 
fraktionen und Ausschüssen 
 
Schreiben an Bundesregierung,  
Bundesrat/Landesregierungen,  
Fraktionen, EU-Parlament  
z.B. zu EEG-Reform, Freihandelsabkommen,  
Mitbenutzung Abwassernetze für Telekommunikationsleitungen, 
Freihandelsabkommen, VAT-Actionplan 
 

Zuarbeit zu Stellungnahmen auf europäischer Ebene zu 2 Verbänden   
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AöW Positionen  
       
    
  

    
• Stellungnahmen zu Gesetzentwürfen 
 
• Antworten zu Konsultationen der EU 
 
• Positionspapiere  
    (Freihandelsabkommen, Multi-Stakeholder  
    Dialogue on Benchmarking Water Quality  
    and Services)  
 
• Rundbriefe 
 
• Vorträge (Veranstaltungen in D, Buenos Aires,  
     Barcelona, Stockholm) 
 
 
 
 
 
 
 
 



AöW-Veranstaltungen: jährlich mindestens 1 
 
„Perspektiven der Daseinsvorsorge in Deutschland“  
 
„Ethik im Unternehmen – Die öffentliche Wasserwirtschaft in  
besonderer Verpflichtung!“  
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Öffentlichkeitsarbeit 

Vertrauens-Check für nachhaltige  
und transparente Wasserwirtschaft 
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Vertrauens-Check  
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Vertrauens-Check Ergebnisse Vorlage 



 
 

11 

Vertrauens-Check Ergebnisse Beispiel 



Gemeinschaftsveranstaltung mit KOWA MV „Gewässerschutz und Bodenschutz – 
Wasserwirtschaft und Landwirtschaft – Miteinander, nebeneinander oder 
gegeneinander?“  
 

02.03.2016 in Bad Doberan  
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Oktober 2016: 

3 Gemeinschaftsveranstaltungen  

 
Rednerin: Maude Barlow, Kanada   
 

In Würzburg, München, Marburg  
F 

Fotoquelle: Wolfgang Schmidt  



Messeauftritte 
 

 

IFAT, WASSER BERLIN   
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Öffentlichkeitsarbeit 
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AöW ist Hauptpartner  
des Vertriebs von  
„Bottled Life“ neben  
u.a. Brot für die Welt 
Läuft seit 2013 in D  
in Programmkinos (über 200x);  
 
 
 

 
 
 

Internetseite des Produzenten DOKLAB GmbH 



Kongress-kommunal  KPV  

(Kommunalpolitische Vereinigung CDU/CSU) 

 
 
Bundesversammlung: 
Bundes SGK (Sozialdemokratische Gemeinschaft 
für Kommunalpolitik) 
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Pressespiegel 
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Pressespiegel 
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Internetauftritt  
       
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AöW-Internetauftritt wird immer besser angenommen 
 
 Steigerung des Zugriffs auf die AöW-Internetseite 
 
 2011:  33.206 Besuche im Jahr 
 2013:  65.816 Besuche im Jahr 
 2015: 130.000 Besuche im Jahr  
 2016:  bereits 136.046 Besuche www.aoew.de 
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http://www.aoew.de/
http://www.aoew.de/
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Agieren  
       
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vernetzt mit Verbänden, Gewerkschaften, Umwelt- und 
Bürgerinitiativen, Instituten 
 
Mitgliedschaften in:    
 
(DWA, DVGW (fachliche Arbeit von AöW-Mitgliedern direkt in den Fachverbänden bvöd/CEEP, Messe Wasser 
Berlin, Forum Umwelt und Entwicklung) 

  
 

AöW ist vorschlagsberechtigt zum Deutschen Umweltpreis.  
Vorgeschlagen wurden 2014:  
 

• Erstes Energie Plus Klärwerk (Grevesmühlen) 
 

• Wind für Wasser (Windkraftanlagen für die Entwässerung der Marschen) 
 

• Geanetz Baden-Württemberg (Interkommunales Netzwerk für die  
Untersuchung und Sanierung von privaten Grundstücksentwässerungsanl.) 
Vorgeschlagen für 2015: Generationenprojekt Seseke-Umbau 
Für 2016: Strom vom Klärwerk  
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Agieren  
       
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Historische Wasserwirtschaft und Wasserkunst Augsburg  
 
steht seit Sommer 2014  
an 3. Stelle der deutschen  
Tentativliste  
 
für die Erweiterung der Liste  
 
 

UNESCO-Welterbe  
 
 
Die AöW unterstützt 
die Bewerbung von Augsburg. 
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AöW Präsidium 
 
Präsident Dr. Jochen Stemplewski 
 bis Jan 2016  
Emschergenossenschaft/Lippeverband 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vizepräsident Hans-Hermann Baas  
Wasserverband Peine 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
Vizepräsident Prof. Dr. Lothar Scheuer 
Aggerverband 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

    

 

    

  

 

Ernst Appel 
Stadtentwässerung Frankfurt am Main 
  
Hans-Adolf Boie 
Deutscher Bund der verbandlichen  
Wasserwirtschaft e.V. 
 
Jürgen Bolder, Vertretung in europ. Verband 
  
Eckhard Bomball 
Zweckverband Grevesmühlen 

 
Hermann Doblinger 
Wasser- und Abwasserbetriebe  Ammersee (AWA) 

 
Prof. Dr. Wolfgang Firk 
Wasserverband Eifel-Rur 

 
Michael Grimm 
Tiefbauamt Münster 
  
Albrecht Kippes 
Stadtentwässerung & Umweltanalytik Nürnberg 
  
Alexander Mauritz 
Stadtentwässerung Mannheim 

 
Detlef Raphael 
Deutscher Städtetag 
 
Otto Schaaf 
Stadtentwässerungsbetriebe Köln AöR  
 



23 



24 

 

 

Foto: Karin Schmidt / pixelio.de 


